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H E L G E L I
GESAMMELT AUS DEM

NEBELSPALTER
VERLAG: E LÖPFE-BENZ. ROHSCHACH

Hundert ein- und zweifarbige Zeichnungen in Grossquart

mit begleitenden Fersen und einem Vorwort des Autors

Böckli nimmt selten Personen aufs Korn, sondern meistens ideale Vertreter
eines Standes oder einer Partei. Böckli lehrt uns auch über uns selbst lachen,

er entlockt dem Leser jene lachende Träne, die Heine das Wappentier des

Humors genannt hat. Gleich wie bei Wilhelm Busch, mit dem Böckli manchen

Zug gemein hat, gibt auch bei ihm oft das träfe Wort dem Kunstwerk den

letzten Schmiss. Zeichnung und Vers bilden ein geschlossenes Ganzes. Schweizerisch

ist bei Böckli nicht nur die Sprachgestaltung, sondern der das ganze
Werk durchziehende Geist. Böckli leistet mit seinem Schaffen ein wirksames

Stück schweizerischer geistiger Landesverteidigung.

«Neue Zürcher Zeitung»:

mehr als bloße Helgeli sind diese aus dem
Nebelspalter gesammelten Bilder, es sind kräftige,
währschafte und kernschweizerische Helge sie sind alle
der famosen Satire Bö's ausgeliefert, der auch seine
Texte selber verfaßt befreiender Humor ist ihr
gemeinsamer Nenner.

«Thurgauer Zeitung», Frauenield:

ßö ist der Mann, der es versteht, eine politische
Situation, ein Tagesgespräch oder einen Witz mit
einigen Strichen in einer Zeichnung so darzustellen,
wie sie eigentlich jeder echte Schweizer darstellen
möchte. Eine Auslese seiner besten Arbeiten hat
er jetzt in einem Bilderbuch zusammengestellt

«National-Zeitung», Basel:
Der Nebelspalter hat nicht nur in seiner

europäischfreiheitlichen Gesinnung das Erbe des «Simplicissimus»

angetreten, sondern auch in seinem künstlerischen

Niveau. Und im Nebelspalter ist der
Redaktor Bö sicher die stärkste Kraft. Bö ist nicht
nur ein begabter Zeichner, sondern auch ein begabter
Dichter, ein unerschöpflicher Eigner

«Appenzeller Zeitung», Herisau:
die Meisterschaft, mit der er in unübertroffenem,
persönlichem Strich das Seldwylertum und die

Spießbürger karikiert die Sammlung, diese Fundgrube

goldenen Humors, die nicht abgetan ist mit dem
einmaligen Anschauen, die immer wieder ergötzt und
erfreut

Kartoniert Fr. 5. Zu beziehen in Buchhandlungen, Bahnhofkiosken und beim Nebelspalter-Verlag in Rorschach
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